
  
 
 
 

Studienordnung für den Studiengang  
„Bildung und Medien: eEducation“ 

mit dem Abschluss „Master of Arts (M.A.)"  
an der FernUniversität in Hagen  

vom 28. Juli 2008  
 

Gemäß § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes NRW (Hochschulgesetz -HG) vom 31. 
Oktober 2006 (GV. NRW S. 474) in der Fassung des Gesetzes zur Neuregelung des Kunsthochschulrechts 
vom 13. März 2008 (GV. NRW S. 195) hat die FernUniversität in Hagen die folgende Studienordnung als 
Satzung erlassen:  
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§ 1  

Rechtsgrundlage  

Rechtsgrundlage für diesen Studiengang ist die „Prüfungsordnung für den Studiengang „Bildung und 
Medien: eEducation“ mit dem Abschluss „Master of Arts (M.A.)“ der FernUniversität in Hagen in der je-
weils gültigen Fassung.  
 

§ 2  
Gegenstand  

Gegenstand des Master-Studiengangs „Bildung und Medien: eEducation“ sind alle Formen des elektro-
nisch unterstützten Lehrens und Lernens. Das schließt z. B. satellitengestützte Bildungsprozesse genauso 
wie interaktives TV, Video, CD-ROM, DVD, Lehren und Lernen mit lokal installierter Software ein als auch 
netzgestützte, webbasierte und mobile (Handheld, Mobiltelefon) Ansätze. Es umfasst alle Arten didakti-
scher Lehr- und Lernarrangements (also auch Mischformen wie „blended learning“ (face-to-face und 
mediengestützte Bildungsarrangements) als auch Umgebungen und Situationen, die bildungsrelevant, 
aber (noch) nicht didaktisch motiviert sind („accidental learning“, informelles Lernen).  

 
§ 3 

Studienziele  

(1) Durch das Studium des Master-Studiengangs „Bildung und Medien: eEducation“ sollen die Studieren-
den befähigt werden, mediengestützte Lehr- und Lernarrangements wissenschaftlich fundiert zu erfor-
schen, zu analysieren, zu planen, zu gestalten und zu evaluieren und die dabei erworbenen Kenntnisse 
und Fertigkeiten in die berufliche Praxis zu transferieren.  
(2) Der Studiengang soll dazu dienen, Studierende mit dem theoretisch-analytischen Konzept von eEduca-
tion (mediengestützten Bildungsprozessen) vertraut zu machen und handlungsrelevantes Wissen über 
bildungswissenschaftliche Zusammenhänge mediengestützter Bildungsprozesse zu vermitteln. Studierende 
sollen mit den bildungstechnologischen Grundlagen so vertraut gemacht werden, dass sie in der Lage 
sind, selbstständig neue Produktentwicklungen in ihre Analysen und Überlegungen mit einzubeziehen. 
Aufbauend auf den einschlägigen erziehungs- und sozialwissenschaftlichen Analysetechniken ist das we-



sentliche Ziel des Studiengangs, der Erwerb bildungswissenschaftlicher Forschungs- und Handlungskom-
petenz unter Berücksichtigung sowohl von bildungs- als auch informationstechnologischer Grundlagen.  

 
§ 4  

Studiendauer und Studienumfang  

Das Studium des Master-Studiengangs „Bildung und Medien: eEducation“ ist im Vollzeitstudium auf 4 
Semester (= 2 Studienjahre) angelegt. Bei einem Teilzeitstudium verlängert sich die Studienzeit entspre-
chend. Der Umfang des Studiums beträgt 3600 Stunden studentischer Arbeitszeit (120 Leistungspunkte 
nach ECTS).  

 
§ 5  

Leistungspunkte  

(1) Leistungspunkte bescheinigen die erfolgreiche Bearbeitung eines Moduls. Die Vergabe der Leistungs-
punkte erfolgt nach dem European Credit Transfer System (ECTS).  
(2) Leistungspunkte werden vergeben, wenn die dem Modul zugeordnete Prüfungsleistung mit mindes-
tens 4,0 (ausreichend) bewertet wurde. Für jedes erfolgreich abgelegte Modul sowie für die erfolgreich 
abgeschlossene Masterarbeit werden je 15 Leistungspunkte (= 450 Arbeitsstunden) vergeben.  
 

§ 6  
Gliederung des Studiums  

Das Studium wird in modularisierter Form angeboten. Es gliedert sich in insgesamt 7 Module sowie der 
Master-Abschlussarbeit mit mündlicher Verteidigung, so dass im Vollzeitstudium in den ersten drei Semes-
tern je zwei Module (= 900 Arbeitstunden oder 30 Leistungspunkte) zu bearbeiten sind. Das letzte Semes-
ter dient neben der Bearbeitung eines Moduls auch der Anfertigung der Abschlussarbeit.  

 
§ 7  

Struktur des Studiums  

Insgesamt müssen 7 Module erfolgreich bearbeitet werden, wobei Modul 6 ein Wahlmodul und damit 
eine Besonderheit in diesem Masterstudiengang darstellt. Das Wahlmodul dient dazu, den multidis-
ziplinären Charakter des Studienganges zu betonen und eine angemessen Breite der Ausbildung zu errei-
chen, indem Inhalte und Methoden und damit Sicht- und Denkweisen anderer Fächer für die Bildungswis-
senschaft zugänglich gemacht werden. In diesem Sinne kann im Rahmen des Moduls ein Wahlfach aus 
dem von der Studiengangskommission zusammengestellten Angebot von integrierten Ergänzungsfächern 
gewählt werden, dass zur deutlichen Herausstellung des Anwendungsbezugs bildungswissenschaftliche 
Inhalte mit Inhalten von Anwendungsfächern explizit verknüpft.  

 
§ 8  

Studieninhalte und Aufbau des Studiums  

(1) Das Studienangebot im Master-Studiengang erstreckt sich auf die folgenden Lehr- bzw. Lernbereiche:  
Modul 1: Lehren und Lernen in der Wissensgesellschaft  
Modul 2: (Bildungswissenschaftliche) Voraussetzungen für den Einsatz von neuen Lehr-Lernformen  
Modul 3: Gestaltung und Entwicklung von neuen Medien  
Modul 4: (Anwendungsbezogene) Bildungsforschung  
Modul 5: Anwendungsfelder und Handlungsbedingungen  
Modul 6: Wahlmodul  
Modul 7: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen  
(2) Diese Module sind in der vorgegebenen Reihenfolge zu studieren.  

 
§ 9  

Prüfungen  

(1) Das Studium im Master-Studiengang „Bildung und Medien: eEducation“ wird kumulativ durch den 
erfolgreichen Abschluss der einzelnen Module und durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit 
abgeschlossen.  
(2) Jedes der 7 Module, die Studierende zu bearbeiten haben, wird durch eine Prüfung abgeschlossen. Die 
Prüfungen können entweder in Form von schriftlichen oder mündlichen Prüfungen oder durch selbst or-
ganisierte Arbeiten und Leistungen auf der Grundlage von allgemeinen Ausgangsproblemen nachgewie-
sen werden. Diese selbst organisierten Arbeiten und Leistungen werden als ein elektronisches Portfolio (e-



Portfolio) gesammelt. Die für jedes Modul im Einzelnen vorgesehenen Prüfungsleistungen finden sich in 
den Modulbeschreibungen.  
(3) Wird ein einzelnes Modul nicht erfolgreich absolviert, kann trotzdem das nächste folgende Modul 
belegt werden. Zur Master-Abschlussarbeit kann nur zugelassen werden, wer alle in den einzelnen Modu-
len angeführten Leistungsnachweise (105 Leistungspunkte) erbracht hat.  
(4) (E-)Portfolios sind (elektronische) Sammlungen von Produkten, die als Leistungsnachweise von den 
Studierenden erstellt und auf der Grundlage einer kompetenzbasierten Skala von Fertigkeiten beurteilt 
wurden. Die für die Portfolios verwendeten Leistungen werden gesammelt, wobei jeweils eine Kopie für 
die Studierenden und für die Hochschule elektronisch archiviert wird. Sowohl Arbeitsumfang (Leistungs-
punkte) als auch Beschreibung der Bewertungsskala wird in den Modulbeschreibungen ausgeführt. Die 
für die (e-)Portfolios verlangten Leistungsnachweise (Produkte) sind entsprechend ihres Schwierigkeits-
grads und Umfangs bezüglich Arbeitsaufwand/Leistungspunkte innerhalb der Gesamtarbeitszeit der Mo-
dule zu kalkulieren.  
(5) Eine mündliche Prüfung kann auch als Videokonferenz durchgeführt werden.  
(6) Die Master-Abschlussarbeit hat für Vollzeitstudierende eine Bearbeitungszeit von drei Monaten, für 
Teilzeitstudierende eine Bearbeitungszeit von sechs Monaten. Die Prüfenden können von den Studieren-
den aus den am Studiengang beteiligten Lehrgebieten vorgeschlagen werden.  
(7) Die Master-Abschlussarbeit hat bei einer schriftlichen Arbeit einen Umfang von ca. 80 Seiten, der sich 
bei der Erstellung von (webbasierten interaktiven) Lernmaterialen (e-Portfolio) auch entsprechend verrin-
gern kann. Bei umfangreichen Projektarbeiten muss die schriftliche Arbeit mindestens 25 Seiten umfassen. 
Die Master-Abschlussarbeit schließt mit einer mündlichen Prüfung ab, die auch die Verteidigung des e-
Portfolios einschließt.  
(8) Der Masterarbeit ist eine Versicherung beizufügen, dass sie selbstständig verfasst wurde und keine 
anderen als die angegebenen Quellen benutzt wurden.  
 

§ 10 
Anrechnung bereits erbrachter Studien- und Prüfungsleistungen  

Die Anrechnung bereits erbrachter Studien- und Prüfungsleistungen regelt die Prüfungsordnung.  

 
§ 11  

Studienplan  

Der Studienplan ergibt sich aus den Bestimmungen zum Aufbau des Studiums in § 9 dieser Studienord-
nung. Das jeweils gültige „Studien- und Kursangebot“ bezeichnet die zu studierenden Kurse und geben 
deren Zuordnung zu den Pflicht- und Wahlbereichen an.  

 
§ 12  

Nachteilsausgleich  

Den Belangen behinderter und chronisch kranker Studierender wird gemäß § 64 Abs. 2 Nr. 5 HG Rech-
nung getragen.  

 
§ 13  

In-Kraft-Treten und Veröffentlichung  

Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2008 in Kraft. Sie findet auf alle Studierenden An-
wendung, die im Wintersemester 2008/2009 oder später ihr Studium des Master-Studiengangs „Bildung 
und Medien: eEducation“ aufnehmen. Die Studienordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Fern-
Universität in Hagen veröffentlicht.  
Ausgefertigt und genehmigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Kultur- und 
Sozialwissenschaften der FernUniversität in Hagen vom 16.04.2008.  
 
Hagen, den 28.07.2008  

Die Dekanin  
der Fakultät für  

Kultur und Sozialwissenschaften  
der FernUniversität in Hagen  

 
gez.  

 
Universitätsprofessorin Dr. Ingrid Josephs  


